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Lsgeblati Ws K«»«enschwalbach.
Langeuschwalbach,  Samstag , 24. Juli 1915. 55. Jahrg.

Amtlicher Teil.

^0 wf Weiteres finden die im UntertaunuSkreise
-. » e» Bi eh markte statt.
^ ..nickwalbach, den 20. Juli 1915.

^ Der Königliche Landrat.
I . B .: Dr . Jngenohl,  Kreis -Deputierter.

Betrifft : Kriegsgefangene.
. «,, .z Geld dürfen die Kriegsgefangenen unter keinen Um-
I ! te ibrem Besitz haben. Wird trotzdem bekannt, daß
rt, *LE o » Mh  tat b«« • s -ld bet*
töricht wird, so wird sofort die Zurückziehung de» ganzen

f^ widerhandlungen werden außerdem auf Grund § 9 b des
UJSK Belagerungszustand vom 4. Juni 1916 mit

foiloni« bis zu einem Jahre bestraft.
kV Serren Bürgermeister, in deren Gemeinde» Kriegs-
^ene beschäftigt werden, ersuche ich ihre Ortseingesessene»

ausdrücklich hinzuweifen und die Ueberwachuug desBer-
scharf zu kontrollieren. Auch die Gendarmen ersuche ich
I nt strengste Kontrolle

Langeuschwalbach, den 22. Juli 1915
Der Königliche Landrat.

J . B.: D «. Jngenohl,  KreiS -Deputierter.

Ln die Herren Bürgermeister der Landgemeinden,
gch ersuche Sie , die Korn- und Mehlvorräte dauernd

M« Aufsicht zu halten, damit sie die vorgeschriebene Zeit
Jede Nachlieferung ist ausgeschlossen;

lehrverbrauch macht strafbar (Gefängnis bis zu
Monaten).
Die Selbstversorger dürfen keine Brotfcheine erhalten ; Wei-

Mehl müssen diese durch Tausch erwerbe».
Langenschwalbach, dev 4. Mai 1915.

Der Königliche Landrat.
I . V. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.
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Bekanntmachung.
Ei werden im « reife für landwirtschaftliche Zwecke eine

pößere Anzahl Kriegsgefangener beschäftigt. Da ein Entkom-
m erhebliche Gefahren  für die Allgemeinheit in sich
ittge« kann, ersuche ich Jedermann auf die Gefangenen zu
chm und bei einem Entweichen oder einer Wiedereiubringung
wlrästig mitzuwirke«.

Langeuschwalbach, den 15. Juni 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Die unter dem Viehbestände de» Domänenpächters Hertz,

b°sg«t Klarenthal, Hierselbst, ausgebrocheve Maul - und Klauen«
m  ist erloschen. Die Sperrmaßnahmeu werden hiermit

Wiesbaden, den 12. Juli 1915.
Der Polizei-Präsident.

Betr . : Köchstpreife für GHUe-Kalpeler.
Bezug : Bekanntmachung gemäß K. M., K. R. A., CH.

1509 , Stellv . Geu.-Kdo. IIc/B . 2944 vom 1. 7. 15.
Gemäß K. M , K. R . A., 2. Angabe, 1509 . 6. 15. wird

folgende Begründung bekannt gemacht:
„Die Kriegschemikalien-Aktiengrsellschaft wird durch güt-

liche Ankäufe sowie durch Enteignungen auf Grund des Höchst«
preiSgefttzkS am 1. Juli d. Js . im Besitze fast des gesamten
im Inland befindlichen Chilesalpeter» fein. Dieser vorhandene
Chilesalpeter genügt nicht für die militärischen Bedürfnisse.
Die KriegSchemikalien-Aktiengesellschaft hat daher bereit«
Chilesalpeter au» dem AuSlande eingeführt. Im übrige»
werden die Bedürfniffe de» Heere» durch die künstliche Her¬
stellung einer dem Chilesalpeter etwa entsprechenden synthe¬
tischen Salpeterart gedeckt werden, die in den staatlichen
Fabriken gefertigt und von derKriegSchemikalten-Aktiengesell-
schüft verteilt wird . Sowohl die Bezugskosten für Chile¬
salpeter aus dem Auslände, al» auch die Kosten d-S fynthe-
tischen Salpeters sind weit höher, als der sür Chilesalpeter
festgesetzte Höchstpreis. Aus BilligkeitSgründen ist es erforder-
lich, daß bei fernerer Zuteilung von Salpeter an die Ver¬
braucher der durchschnittliche Preis der Stickftoffeinheitgleich
fei. Da » KriegSmivisterium hat deshalb für die Zeit vom
1. Juli 1915 ab als Preise sür die Kriegschrmikalieu-Aktien-
gesellfchaft festgesetzt:

für 100 Kilogramm Chilesalpeter 36.59 Mk.
„ 100 „ synthetischer Salpeter 40.— „
„ 100 „ Norgesalpeter 30.50 „

sämtlich frei Verbraucher.
AuS diesem Grunde ist die telegraphisch erbetene Auf¬

hebung des Höchstpreise» zum 1. Juli 1915 erforderlich.
Die KriegSchemikalien-Aktiengesellsch. hat schon seit dem 1.

Juni 1915 teuer au» dem Ausland bezogenen sowie synthe-
tischen Salpeter abgebeu müffeu. Der für die KriegSchemi-
kalien-Aktiengefellschaft bereits ausnahmsweise bewilligte Preis
von 28 Mk. für 100 Kilogramm Chilesalpeter genügt für
die Zeit vom 1. Juni 1915 ab daber nicht mehr sür die
Unkosten der KriegSchemikalien-Aktiengesellschaft, sodaß sie bei
diesem Verkaufspreis mit einer sehr erheblichen Unterbilauz
arbeiten müßte."

Aus Grund de» 8 2, Satz 2 der HöchstpreiS-Bekannt-
machung v. 5. 3. 1915 wird deshalb augeordnet, daß die
KriegSchemikalieu-Aktiengesellschaft berechtigt ist. für ihre Chile-
salpeter-Berkäufe in der Zeit vom 1. Juni bi« 1. Juli 1915
statt des Höchstpreises einen Preis von 36.50 Mk. für 100
Kilogramm Chelifalpeter frei Verbraucher zu fordern.

Frankfurt a. M ., de« 12. Juli 1915.
Von Seite « de» Generalkommandos.

Der Chef des Stabe » :
de Gvaaff,  Generalleutnant.

Die in verschiedenen Gehöften in Freiendiez auSgebrocheue
Maul - und Klauenseuche ist erloschen.

Die '.s. Zt . angeordnete SemarkungSsperre wird hiermit
aufgehoben.

Diez, den 16. Juli 1915.
Der Landrat.



Der Weltkrieg.
WTB. Großes Hauptquartier, 23. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nächtliche Handgranatenangriffe des Feindes nördlich und

nordwestlich von Souchez wurden abgewiesen.
In der Champagne unternahmen wir in der Gegend von

Perthes umfangreiche Sprengungen und besetzten die Trichter¬
ränder. Im Priesterwalde mißlang nachts ein französischer

In den Vogesen dauerten die Kämpfe fort. Ein feindlicher
Angriff gegen die Linie Lingekopf- Barrenkopf nördlich von
Münster wurde nach heftigem Nahkampf von uns in den Stel>
lungen der Bayern und mecklenburgischen Jäger zurückgeschla¬
gen. 2 Offiziere, 64 Alpenjäger wurden dabei gefaugen
genommen. Auch am Reichsackerkopf griffen die Franzosen
erfolglos an. Bei Metzeral warfen wir sie aus einer vor¬
geschobenen Stellung, die wir, um Verluste zu vermeiden,
planmäßig wieder räumten.

In Erwiderung der mehrfachen Beschießung von Threcourt
und anderer Ortschaften zwischen Maas und Mosel nahm
unsere Artillerie Pont k Mousson unter Feuer.

Unsere Flieger griffen das Bahndreieck von St . Hilaire
in der Champagne an und zwangen feindliche Flieger zum
Rückzug. Auch auf die Kasernen von Geradmer wurden Vom-
ben abgeworfen. Bei einem Luftkampf über Conflans wurde
ein feindliches Kampfflugzeug vernichtet.

Oestlicher Kriegsschauplatz
In Kurland folgen wir den nach Osten weichenden Russen

unter fortgesetzten Kämpfen, bei denen gestern 6550 Gefangene
gemacht und 3 Geschütze, viele Munitionswagen und Feld¬
küchen erbeutet wurden.

Gegen den Narew und die Brückenkopfstellung von Warschau
schoben sich unsere Armeen näher heran. Vor Rozan wurde
das Dorf Milunh und das Werk Szhgi mit dem Bajonett
gestürmt und in letzterem 290 Gefangene gemacht.

Nächtliche Ausfälle aus Nowo—Georgiewsk mißlangen.

"Krakau,  22 . Juli . (Ctr . Blu ) „Nowo %
meldet indirekt aus Petersburg  über «eue  P
zeffe in der Wyborger Vorstadt, wo sich deutsche
befinden. Aber auch frauzöstsche Fabriken wurden
Pöbel vollständig auSgeraubt.

f öC

* Frankfurt,  SS . Juli . (WTB . Nichtamtl.)_Rta * in Genf an» ...Korrespondent der „Fronkf. Ztg " in Genf aus julle,
Quelle erfährt , wird da« französische Unterst
.Joule " seit dem 23. April vermißt . ES ist birh«, l(|

"DöB1

Nachricht wieder von ihm eivgelaufen, fodaß an de«
gang de» Bootes nicht mehr gezweifelt werden darf.

* Wie « , 22. Juli . (Etr . Bin .) In Erwartung , daß,
dem die Rüsten au» ihren Stellungen verdrängt, auch'
deutsche Heererteile gegen Italien auftreten könnten, sog
Grund der Nachrichten au» Tripolis , die die Entfendauz
Truppen dorthin ratsam erscheinen lasse«, hat der 9a»
Italien , wie die „Reichrpost" meldet, die Ei-uberus,,
aller JahreSklaflen de»  2 . und  3 . Aufgebot»
fügt. Der Einberufungstermin ist dev 5. August.

* Sofia,  23 . Juli . (P Ctr . Bin .) Ohne vorheriges
ständigung beschossen ^. russische Torpedoboote
der Nähe von Mangalio an der rumänischen Küste da, *,]
Konstanza gekommene, mit Petroleum beladene  bulgarjs
Handelsschiff „Dewin ", das rasch sank. Die Nach
machte in Sofia de« tiefsten Eindruck. Die bulgarische
gierung leitete eine Untersuchung ein.

Vermischtes.
* Berlin.  23 . Juli Laut „Berl . Lokalavz." t»utb?n

einem Torfloch bei Soldau die Leiche«  von vier alt«,
Männern gefunden, die im August vorigen Jahres von den Asr.„ __ Mnrbn rnnrcn. Hilf dem Rückmae tsuchen fi.
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Männern grsunven, u« 7 *7 ' c?,
sen verschlepvt worden waren . Aus dem Ruckzuge wurden st' „ «nh in das Torfloch aeworfen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Das Westufer der Weichsel von Janowiec westlich von

Kazimiery bis Gwanice ist vom Feinde gesäubert. Im Wald¬
gelände südwestlich von Koziniec wird noch mit russischen Nach¬
huten gekämpft. Zwischen Weichsel und Bug gelang es den
verbündeten Truppen den jähen Widerstand des Gegners an
verschiedenen Stellen zu brechen und ihn bort zum Rückzüge
zu zwingen. Die blutigen Verluste der Russen sind außer¬
gewöhnlich hoch.

Oberste Heeresleitung.

von den Rüste« getötet und in das Torfloch geworfen.
* Paris,  22 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Der "Tempi'

meldet au« Madrid :! Ein allgemeiner Aus st and der Oft
ziere und Matrosen der Handelsmarine wird a»
lich bekanvtgegeben. In Barcelona und Bilbao ist di«LP
besonders ernst. '

"London,  22 . Juli . (WTB . Nichtamtl.) Meldung!»
Reut . Bureaus . I » Kiugstone  wurde eine Versammln,
dev Friedensfreunde gesprengt.  Die Teilnehmer w»
den mit faulem Obst und Eiern beworfen. Die Menge t»
folgte die Teilnehmer bis zum Bahnhof.
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* Berlin,  23 . Juli . Wie nach dev „Deutschen Tage»
zeitung" Wiener Blätter berichten, stellen sich die Krieg»° _ ” . . ™ _ < iA. fifMnfntih mif 2100zeituna rviencr «miue «. "
koste » des Vierverbands im Juni für England  auf 2100.
für Rußland  auf 1800, für Frankreich auf 1600 und
für Italien  auf 500 Millionen Franken, insgesamt 6 Mil-
liarden Franken, worin die Zinsen für die Kriegsanleihen noch
nicht einbegriffen sind.

"Rotterdam,  21 . Juli . (Ctr . Blu.) Wie au, L°°i«
berichtet wird, ist zwischen den RegierungSvertretero « ddu
Bergarbeitern  eine Einigung erzielt worden. E, «ü
angenommen, daß damit der gesamte Bergarbeiterstreik iu
waleS beendet  wird . — Aus Card ff wird nochg
daß die Forderungen der Bergarbeiter durch die Berg:
sttzer sämtlich bis auf ein« bewilligt worden sind.

* Amsterdam.  22 . Jult . (Ctr . Blw) De
Post " bezeichuet die Tatsache, daß der Streik in
Wales  nur durch die Erfüllung aller von den Arbeit«,
stellten Bedingungen zu beenden war , als einen völliges - -
fammenbruch .der Regier»«« nnd -in- Schade , WUß »
nicht schnell genug vergesten könne. Die »TimS schreivt,
Erfolg fei nur dem Minister Lloyd George ^ 4* »
königliche Proklamation habe vollständig versagt und ^
gierung fei blamiert . tjjB
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»Amsterdam.  22 . Juli . (Ctr . Bin .) Der „Telegraas"
meldet aus Gent , daß in Zeebrügge  deutsche Uutersee.
boote  seien . Er fragt , wie dies trotz dev englischen See-

Schaft ^ 3uU (S(t Mn ) „ « ,
meldet aus Amsterdam: Bei Philippine nahe von SluiSki
landete gestern morgen infolge eines Motordefekts ein eng-
lifcheS Flugzeug  mit zwei Offizieren. Gleich nach der
Landung zündeten die Offiziere das Flugzeug an. das mit
einem Maschinengewehr ausgerüstet war . Die Offiziere,
Kapitän Hunt und Leutnant Kackion, wurden tu Tereuzen in¬
terniert . Die Flieger waren in Boulogve aufgestiegrn.
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verleiht ein icaries reixies Besicht , rosiges jugenö.nscfles rg
und ein blendend schöner Teint . — Alles a>es erzeug
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S spcten -PAerd -Ssifc ^
(die beste Lliieamilchseiie ), von Bergmann « Co., j
ä Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada w ^
Crsam ) rote und spröde Haut v/eiß und s:is2meiivei cJ*
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Treue um Treue.
Ei« Roman aus Transvaal

(Nachdruck verboten.)

..HxÄL'SLB.'SŜ -»°«°>*°
M tftyL  Wort, im Gegentheil, er brütete finster*̂ ^ÄÄiSÄS»
«ÄÄS•

xrt bcIi '^c.J csiffp acfommen weite, um der auf
. Schicksal il ?. jU bieten und ihm die unan-

wendigkeit̂einer Auseinandersetzung oder einer
dchiedsscene zu ersparen haben, auf den
Sani, !» » S^ Ä »ÄitenS % ai9te fie.W-
®rf»« “ S °d Khandm FMlmgswald nttm,
;e allem durch oen vi i Ihre Freundlichkeit
Anzeichen emer ^ nnaheru g ^ ^ , tttn Zuiarnmentref en w i Krolikowsky verbarg
Moll rhre EnipfmduM der Hinterhand
d(e beiden• öffnete Marij endlich den Mund.
t «cht ein Kckchen Lb reiten, Mijnheerjen wir i""--
^Sie befehlen, mein gnädiges Fraulein , an war e e
nster und einsilb̂ o sonst mit ihm zu der-
hatte zwar dm .n, ™ ^otzdenr war er nahe daran,

Äarum ^ Die Menfchenfeele ist .imen. „ wfi,ni'irh(>n miammengefetzh
ie, Die Menfchenfeele tu eben ein eigen-

,hsW ®riBf >«Sa e al M )tSi Hatte md trotzdem

sÄFefeÄ*
Eindruck gemac£)t pa±te, B , ^ ^ ente, die

W 5nS £ » # - “ 5 - war er mit
>e wünschenswert-Zwirn zufrieden. Ein
:[)men des Zungen Mad hens n ) 9 ften  ^ amen>
che an feme Ehrlichkeit und lemenu > gewesen.
bwsky ihn »SÄrmÄte Savanne
er als eine halbe > einen Schaden zuzu-

schritt zu reiten,

Thiere verschnaufen konnten. nQd)bem  die Pferde
n| « M eaC ' ich habe eigentlich Ihnen das, erstezberuhigt batten, ,.iw im » sprechen, mutz ich es

fn'S ' -7L °S ms °Ll " LrLa tonn, wie >».

L^ ^ 'KKSS'ML sr
: die Absicht, den alten S Meine Pflicht als
siaub-n, er sei unvê etz a l Pietc'rsfarm zurückbringe,
n°L "L -SmL .ÄSÄ . Wannen , und ich» etbe

rrÄÄtaŜ lifÄrÄ
ÄÄtoÄiHtcm . . . ichw°!tz nicht, wie
SS ?'mm  tat Sta « i« d-n Namen richtig °°-
jagen Sie -^ fach Gaunerstreichs^ ^ b^r , mir gegen-
Serden Sie nicht bitter, ^ciiny ^ echt zu dieser
wenigstens nicht, noch hab-n ©« was Sie
eit und diesem vorwurfsvollen^ , genug,
haben, ist nicht gentlemanlike, und ich bm oiP »l  erfläten, baü iche>»« #* ft--»- “"=>̂ *“
m  ob  ich-swjfeH,, ®' ^ “**' “”6
! ich es jeden Augenblick Wiederthun. ^ ^ schönen
r richtete sich hoch auf rm Satt un Angesicht,
In Augen schossen leuchtende Blitze am ^
sie unwillkürlich die Origen senkte. . Waldemar,

.Wenn Sie es wiederthun wurden, BMNyeê denken,
iß es doch etwas Gutes s- û, denn I Gutes halten
-m Mann wie Sie ein Verbrechen für euvas ^ Sie
te. Es steckt also etwas anderes dahinter, erwa
sagen wollen oder nicht sagen tonnen. anderes
»Nein, mein gnädiges Frau 5̂ , ^ st « n ?ttter, es ist eine brutale Gaunerei geweien, ^ e§  ist
ich bitte Sie dringend, nichts dahinter z l genug
Fehltritt, ein schwerer Fehltritt, aber iw

und stark geling, ln einem diesen Fehttritt"ztt sühnen."

Wertet habe Ich glaube >chnen rckng ^ gangenen Nacht
dahinter steckt, und ich habeg J f  gffatee gemacht, und
doch so meine Gedanken über vielleicht unbeachteten That-nns einer ganz einfachen, von Alten , o.. -, Sie nicht um
jache Hai U 5“ S .Kdjo t omoni l>a6-„ j»nbern

»w^ Lwäre mit intcreflant, Muffet Marij. bi-I- 3» °« e
»-A?55» '«!««. jwsSrÄIÄS
Beweise erbracht, Hatz Sie ela -moi m hevorzagiec
m, h klein so doch immerhin nicht einen ^cuu. ^ cht dn
Stellung zum Falschstuelen habe ich Sie doch wohl in
leidenschaftlicher Spieler ist. ^ si, V gelernt, datz Sw

°Sie

genuĝ gehabtA^ sehr stark sein in der Beherrschung
meiner Leidenschaften." nnwabrscheinlich. Wenn Sie

„Vielleicht aber istes doch« uMMhergekormnen sind,nun also mit emeni kleinen Vermöge 1 . um gewesen sem
so muh außerdem dies Vermögen vP 6 ^ ^^ lens stammen,
Irnd kann nicht aus dem Ertag ^ s Mscyen ^ ^ gegeben

ssifäbs sfÄR -L^ Ieine anbcm
fnnac Dame Mit Leidenschaft, »>1 » b(e Grunde Nicht
mal nicht Aber ich ehre Ihren Wunsch, uver̂ oie
sprechen zu wollen und drmge mch kein ZweifÄ, daß
Frage ist, was nun werden tzll? Denn es ^ ^ emg-
Kein Vater in allernächster» « 5, der einen oder
keit erfahren wird, vielleiastf , ^ann stehen wir vor

Mir Eis

LeÄ LVDüBL » 5
Pieterssarm so schnell E mogucy z Vermögen
so wie so nichi eiDLg Obs \ / Miiiel mich selbständig ZN
Lebt mir ja glücklicherwAse. die Mittel, m w^ hierher
machen, und da der Steckb si ^ hie deutschen Gerichte

itt tote und Stiebea meine T-S- 6c
schließen können."

Dresch-
maschinkn
' mit Reinigung'

schon
von ca. Mk. 400 an

Stachel¬
beeren

vom Stockz« verkaufen.
Waldfrreden,

1162 Michelbach.

Bemalte Krüge mit Zirmdkckel.
Porzellan-Teller, Figuren usw.
von Sammler zu kaufen ge-
sucht. Offerten an
1166_ Wiener Kof _1 trächt. Fahrkuh
s„ »« w« ĝ 6
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Todes -Anzeige.
Gestern Nachmittag um 3 Uhr verschied nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden u

gottergeben mein innigstgeliebter Mann, unser herzensguter Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Sckn,»und
und Onkel

Herr Ernst ililge
im fast vollendeten 41. Lebensjahre.

Er starb an den Folgen eines sich in Feindesland zugezogenen Leidens.
Dies zeigen schmerzlich bewegt Verwandten, Freunden und Bekannten an

. Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Anny fftllge , geb. Cullmann.
Hart fflilite ii . Frau,

geb. Diefenbach.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag um 4 Uhr von der Leichenhalle des Friedhofes aus statt

1. Brotkarten-Ausgabe in der Turnhalle.
a. für 14 Gage.

Adolfstraße, Bahnbosstraße, Erbsenstraße, Mühlweg : von
Ireitag , den 30. d Wts ab, Nachmittags von3—4l/s Uhr.

Der Rest der Einwohner hiesiger Stadt , sowie die Ge¬
meinde« Born , Hettenhain, Heimboch, Ramschied und Kriegs¬
gefangene: Samstag , Nachmittags von 2—4Va Uhr.

b. für 8 Gage.
Für die Kurgäste: Vom 26. d. Mts . ab jeden Montag,

Nachmittags von 2—41/» Uhr.
Für Militärurlauber , Besuche pp. erfolgt Ausgabe der

Brotkarten Bormittags von 10— 12 Uhr im Zimmer des
Magistrats ( Stadthaus)

2. Mehl-Ausgabe.
Für Bäckermeister: Montag , Mittwoch und Ireitag,

Vormittags von 10— 12 Uhr, im Zimmer des Magistrats.
H50 Der Magistrat.

Die Kaffe
ist am 29. Juli , 6., 12., 18., 20., 24. und 27. August ge¬
schlossen.
H60 Landesbankstelle Idstein.

Die gesamte Wohnungs-Einrichtung
meines verstorbenen Vaters Gmanuel Hamburger , be¬
stehend aus

Tischen, Stühle «, Spiegel, Schränke, Betten, Küchrn-
Einrichtu«g usw., wird spottbillig abgegeben.

Besichtigung von Sonntag Vormittag halb 12 Uhr ab.
1165 gut . Hamburger , Nassauer Hof.

Die EisenhKAdtuug
von SLudwig Henft  itt Hahustattr«

rmpfiehlt zu billigsten Preisen sehr großes Lager in;

ULrager , |_J Elfen, Stabeise«, Achse«,
Garteupfosten, Drahtgeflechte in jeder ASHr

«nd Starke, StaUsanle«, Knh- n. Kferdekripper?
Kaufen, answechseidare Kettenhaltrr,

Sinkkasten, Schachtrahmen.
Alle landwirtschaftlichen Maschinen,

HSckselmaschiuenmesser«. Rübenschneidermefier
2529 in allen Größen vorrätig.

Gemeinde Körsroty wünscht einen 21/* <*nr
reinrassigen . 'J9t8

UMT' Saanenbock
gegen einen solchen zu vertauschen evtl, zu verkaifev'

Angebote baldigst a« m
1159 Bürgermeister Bücher.

Staunend billi,
liegen von heute  ab zum Verkauf aus:

Große BiebermannsheHiden nuc i .gy-
„ . karriert u. gestreiftI» « zy

Herren hautjacken uq
Herrcniinterhoaen s .oi
Schwarze Mlnder -Lüsterscfrürzen 95 u,
Minderst i n mp IV, schwarzu. brau«, 5«
Corsettschoner jetzt nur 35

Nur 1.73 Nur 1.7s
Zum Einheitspreise von 1.75 sind ans Extra -Tischen ach

Hamen fremden , TVaclitjacken , Damen,
beinkleider , weiße Hleberhemden,

weiße Tüll - u . Batistblusen , Corsetten,
farbige Lüster rocke und gestreifte IVaschrS

wollene Strümpfe in schwarz, grau und brau».
1164 — Schürzen . —

Kaufhaus Waldecl
Brille

mit schwarzem Futteral ver¬
loren . Wtederdringer gute
Belohnung. Abzuseben
1169 Will « Werner.

200 Zentner 1167Turf-blasse
einoetroffe», per Ztr . 10.60 M.

Jul . Marxheimer Ww.

Ferkel
verkauft 1168

Heinrich Zebus, Kemel.

Verloren
eine Mhr mit Kette
Metrvpol bis in die
Adolfstraße (mit Mouog
L. S ). Finder gute Beloh

Abzugebe« in der

Kirchliche Anzeige
für Sonntag , 25. Z»li.

8 Uhr : Gottesdienst:
Herr Pfarrer Rumps

10 Uhr : Hauptgott«
Herr Dekan Boell.

11V. Uhr : « atechirm« '
für die männl .Jugend:
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